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MAG. CHRISTIAN KERN 

BUNDESKANZLER 

 
 

 

 

An die 
Präsidentin des Nationalrats 
Doris BURES 
Parlament 
1017     W i e n 

GZ: BKA-353.110/0049-I/4/2016 Wien, am 12. August 2016 

 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin, 
 
 
die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Scherak, Kolleginnen und Kollegen haben am 

15. Juni 2016 unter der Nr. 9486/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfra-

ge betreffend Anwendung von Art. 72 AEUV gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 bis 49: 

 Welche Gründe liegen vor, die den Schutz der inneren Sicherheit gefährden und 
daher die Anwendung von Art 72 AEUV rechtfertigen? Bitte um taxative Aufzäh-
lung und quantifizierte Beweise. 
a. Seit wann liegt diese vor? 
b. Wenn diese Gründe noch nicht vorliegen: wann rechnet die Bundesregierung 

mit deren Vorliegen? 
c. Wenn diese Gründe noch nicht vorliegen: warum rechnet die Bundesregierung 

mit deren baldigem Vorliegen? 
i. Gibt es Studien, Statistiken oder andere Erkenntnisquellen, durch die sich 

eine Festlegung auf diesen Zeitpunkt rechtfertigen lässt? 
1. Wenn ja, bitte um Übermittlung. 
2. Wenn nein, weshalb nicht? 
3. Wenn nein, sind Studien in Erarbeitung? 
4. Wenn nein, sind Statistiken in Erarbeitung? 
5. Wenn nein, wie kam es sonst zur Festlegung dieses Zeitpunkts? 

 Welche Gründe liegen vor, die die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung ge-
fährden und daher die Anwendung von Art 72 AEUV rechtfertigen? Bitte um taxa-
tive Aufzählung und quantifizierte Beweise. 
a. Seit wann liegt diese vor? 
b. Wenn diese Gründe noch nicht vorliegen: wann rechnet die Bundesregierung 

mit deren Vorliegen? 
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c. Wenn diese Gründe noch nicht vorliegen: warum rechnet die Bundesregierung 
mit deren baldigem Vorliegen? 
i. Gibt es Studien, Statistiken oder andere Erkenntnisquellen, durch die sich 

eine Festlegung auf diesen Zeitpunkt rechtfertigen lässt? 
1. Wenn ja, bitte um Übermittlung. 
2. Wenn nein, weshalb nicht? 
3. Wenn nein, sind Studien in Erarbeitung? 
4. Wenn nein, sind Statistiken in Erarbeitung? 
5. Wenn nein, wie kam es sonst zur Festlegung dieses Zeitpunkts? 

 Inwiefern ist das Vorliegen "eine[r] tatsächliche[n] und hinreichend schwere[n] Ge-
fährdung [ . . . ], die ein Grundinteresse der Gesellschaft berührt" gegeben, das 
der EuGH in seiner Judikatur fordert, sofern sich ein Mitgliedstaat auf eine Stö-
rung der öffentlichen Ordnung beruft? 

 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Funktionieren des 
Asylsystems mit Asylverfahren vorgebracht wird: wie viele Asylanträge wurden im 
Jahr 2015 gestellt? 

 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Funktionieren des 
Asylsystems mit Asylverfahren vorgebracht wird: wie viele Asylverfahren wurden 
im Jahr 2015 rechtskräftig abgeschlossen? 
a. Wie viele dieser Asylverfahren mündeten in einem positiven Bescheid? 
b. Wie oft kam es zur Zuerkennung von subsidiärem Schutz? 
c. Wie lange dauerten diese Asylverfahren im Durchschnitt? 

 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Funktionieren des 
Asylsystems mit Asylverfahren vorgebracht wird: wie viele Asylverfahren waren 
mit 31.12. 2015 noch nicht rechtskräftig abgeschlossen, wie viele laufende Ver-
fahren gab es also zu diesem Zeitpunkt? 

 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Funktionieren des 
Asylsystems mit Asylverfahren vorgebracht wird: wie viele Asylanträge wurden im 
Jahr 2016 gestellt? 

 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Funktionieren des 
Asylsystems mit Asylverfahren vorgebracht wird: wie viele Asylverfahren wurden 
im Jahr 2016 rechtskräftig abgeschlossen? 
a. Wie viele dieser Asylverfahren mündeten in einem positiven Bescheid? 
b. Wie oft kam es zur Zuerkennung von subsidiärem Schutz? 
c. Wie lange dauerten diese Asylverfahren im Durchschnitt? 
d. Ab welchem Zeitpunkt im Jahr 2016 (bzw. ab dem wievielten Asylantrag) sieht 

die Bundesregierung das Funktionieren des Asylsystems (der Asylverfahren) 
insofern beeinträchtigt, dass die Bezugnahme auf Art 72 AEUV und in diesem 
Rahmen die Einführung von Schnellverfahren gerechtfertigt wird? 

e. Wie genau wird dieser Zeitpunkt bestimmt? 
f. Gibt es Studien, Statistiken oder andere Erkenntnisquellen, durch die sich eine 

Festlegung auf diesen Zeitpunkt rechtfertigen lässt? 
i. Wenn ja, bitte um Übermittlung. 
ii. Wenn nein, weshalb nicht? 
iii. Wenn nein, sind Studien in Erarbeitung? 
iv. Wenn nein, sind Statistiken in Erarbeitung? 
v. Wenn nein, wie kam es sonst zur Festlegung dieses Zeitpunkts? 

 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Funktionieren des 
Asylsystems mit Asylverfahren vorgebracht wird: wie viele Asylverfahren waren 
im Jahr 2016 (Stichtag: Tag der Anfragebeantwortung) noch nicht rechtskräftig 
abgeschlossen, wie viele laufende Verfahren gab es also zu diesem Zeitpunkt? 
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 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Nichtvorhandensein 
von Unterbringungsmöglichkeiten vorgebracht wird: wie viele Asylwerber befan-
den sich im Jahr 2015 in Österreich? 

 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Nichtvorhandensein 
von Unterbringungsmöglichkeiten vorgebracht wird: wie viele subsidiär Schutzbe-
rechtigte befanden sich im Jahr 2015 in Österreich? 

 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Nichtvorhandensein 
von Unterbringungsmöglichkeiten vorgebracht wird: wie viele Asylwerber befan-
den sich im Jahr 2016 in Österreich? 

 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Nichtvorhandensein 
von Unterbringungsmöglichkeiten vorgebracht wird: wie viele subsidiär Schutzbe-
rechtigte befanden sich im Jahr 2016 in Österreich? 

 Wie viele Gemeinden stellten im Jahr 2015 Unterbringungsplätze in Höhe von 
1,5% der Wohnbevölkerung (Gemeinderichtwert) für Asylwerber zur Verfügung? 

 Wie viele Gemeinden stellten im Jahr 2016 Unterbringungsplätze in Höhe von 
1,5% der Wohnbevölkerung (Gemeinderichtwert) für Asylwerber zur Verfügung? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der 
Grundversorgungsvereinbarung nach Art 15a B-VG (BGBl. I Nr. 80/2004) im 
Januar 2015 tatsächlich untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBl. I Nr. 80/2004) im Feber 2015 tatsächlich 
untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 
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c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBI. I Nr. 80/2004) im März 2015 tatsächlich 
untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBI. I Nr. 80/2004) im April 2015 tatsächlich 
untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBI. I Nr. 80/2004) im Mai 2015 tatsächlich 
untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
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i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 
im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBI. I Nr. 80/2004) im Juni 2015 tatsächlich 
untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBI. I Nr. 80/2004) im Juli 2015 tatsächlich 
untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 
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 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBI. I Nr. 80/2004) im August 2015 tatsächlich 
untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBI. I Nr. 80/2004) im September 2015 tatsäch-
lich untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBI. I Nr. 80/2004) im Oktober 2015 tatsächlich 
untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 
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iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBI. I Nr. 80/2004) im November 2015 tatsäch-
lich untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBl. I Nr. 80/2004) im Dezember 2015 tatsäch-
lich untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBl. I Nr. 80/2004) im Januar 2016 tatsächlich 
untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
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b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 
für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBl. I Nr. 80/2004) im Feber 2016 tatsächlich 
untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBl. I Nr. 80/2004) im März 2016 tatsächlich 
untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
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land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBI. I Nr. 80/2004) im April 2016 tatsächlich 
untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Wie viele Asylwerber haben die Bundesländer gemäß der Grundversorgungsver-
einbarung nach Art 15a B-VG (BGBI. I Nr. 80/2004) im Mai 2016 (Stichtag: Tag 
der Anfragebeantwortung) tatsächlich untergebracht? 
a. Bitte um Aufgliederung nach Bundesland und jeweiliger Gegenüberstellung 

von Ist- und Sollwert (Quotenerfüllung). 
b. Wenn die Quote im jeweiligen Bundesland nicht erfüllt wurde: war der Grund 

für die Nichterfüllung der Quote ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im 
jeweiligen Bundesland? 
i. Bitte um zahlenmäßige Auflistung aller (sowohl staatlicher als auch privater) 

im jeweiligen Bundesland zur Verfügung stehenden Unterbringungsmög-
lichkeiten. 

ii. Kommt es im jeweiligen Bundesland momentan zu einer Erweiterung der 
Unterbringungsmöglichkeiten (durch Baumaßnahmen)? 

iii. Inwiefern wird im jeweiligen Bundesland die Unterbringung durch Private 
gefördert? 

c. Wenn die Quote nicht erfüllt wurde und der Grund für die Nichterfüllung der 
Quote nicht ein Mangel an Unterbringungskapazitäten im jeweiligen Bundes-
land war, welche Rechtfertigung liegt ansonsten für die Nichterfüllung der 
Quote vor? 

 Bezogen auf Unterbringungsplätze für in Grundversorgung befindliche Personen: 
wie stellte sich die gesamtösterreichische Unterbringungskapazität mit Stichtag 
31.12. 2015 dar? 
a. Bitte um Angabe sowohl einer Gesamtzahl als auch einer Aufschlüsselung auf 

die jeweiligen Bundesländer. 
 Bezogen auf Unterbringungsplätze für in Grundversorgung befindliche Personen: 

wie stellte sich die gesamtösterreichische Unterbringungskapazität momentan 
(Stichtag: Tag der Anfragebeantwortung) dar? 
a. Bitte um Angabe sowohl einer Gesamtzahl als auch einer Aufschlüsselung auf 

die jeweiligen Bundesländer. 
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 Ab welchem Zeitpunkt im Jahr 2016 (bzw. ab welcher Zahl sich in Österreich 
befindlichen Asylwerbern/Asylberechtigten/subsidiär Schutzberechtigten) sieht die 
Bundesregierung das Funktionieren des Asylsystems (bezogen auf die Unterbrin-
gungsmöglichkeiten/-kapazitäten) insofern beeinträchtigt, dass die Bezugnahme 
auf Art 72 AEUV und in diesem Rahmen die Einführung von Schnellverfahren ge-
rechtfertigt wird? 
a. Bitte um Angabe sowohl einer Gesamtzahl als auch einer Aufschlüsselung auf 

die jeweiligen Bundesländer. 
 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Funktionieren des 

Sozialsystems vorgebracht wird: warum wird das österreichische Sozialsystem in 
seinem Funktionieren beeinträchtigt? 
a. Ab welchem Zeitpunkt im Jahr 2016 (bzw. ab welcher Zahl sich in Österreich 

befindlichen Asylwerbern/Asylberechtigten/subsidiär Schutzberechtigten) sieht 
die Bundesregierung das Funktionieren des Sozialsystems insofern beein-
trächtigt, dass die Bezugnahme auf Art 72 AEUV und in diesem Rahmen die 
Einführung von Schnellverfahren gerechtfertigt wird? 

b. Wie genau wird dieser Zeitpunkt bestimmt? 
c. Gibt es Studien, Statistiken oder andere Erkenntnisquellen, durch die sich eine 

Festlegung auf diesen Zeitpunkt rechtfertigen lässt? 
i. Wenn ja, bitte um Übermittlung. 
ii. Wenn nein, weshalb nicht? 
iii. Wenn nein, sind Studien in Erarbeitung? 
iv. Wenn nein, sind Statistiken in Erarbeitung? 
v. Wenn nein, wie kam es sonst zur Festlegung dieses Zeitpunkts? 

 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Funktionieren des 
Gesundheitssystems vorgebracht wird: warum wird das österreichische Gesund-
heitssystem in seinem Funktionieren beeinträchtigt? 
a. Ab welchem Zeitpunkt im Jahr 2016 (bzw. ab welcher Zahl sich in Österreich 

befindlichen Asylwerbern/Asylberechtigten/subsidiär Schutzberechtigten) sieht 
die Bundesregierung das Funktionieren des Gesundheitssystems insofern be-
einträchtigt, dass die Bezugnahme auf Art 72 AEUV und in diesem Rahmen 
die Einführung von Schnellverfahren gerechtfertigt wird? 

b. Wie genau wird dieser Zeitpunkt bestimmt? 
c. Gibt es Studien, Statistiken oder andere Erkenntnisquellen, durch die sich eine 

Festlegung auf diesen Zeitpunkt rechtfertigen lässt? 
i. Wenn ja, bitte um Übermittlung. 
ii. Wenn nein, weshalb nicht? 
iii. Wenn nein, sind Studien in Erarbeitung? 
iv. Wenn nein, sind Statistiken in Erarbeitung? 
v. Wenn nein, wie kam es sonst zur Festlegung dieses Zeitpunkts? 

 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Funktionieren des 
Bildungssystems vorgebracht wird: warum wird das österreichische Bildungssys-
tem in seinem Funktionieren beeinträchtigt? 
a. Ab welchem Zeitpunkt im Jahr 2016 (bzw. ab welcher Zahl sich in Österreich 

befindlichen Asylwerbern/Asylberechtigten/subsidiär Schutzberechtigten) sieht 
die Bundesregierung das Funktionieren des Bildungssystems insofern beein-
trächtigt, dass die Bezugnahme auf Art 72 AEUV und in diesem Rahmen die 
Einführung von Schnellverfahren gerechtfertigt wird? 

b. Wie genau wird dieser Zeitpunkt bestimmt? 
c. Gibt es Studien, Statistiken oder andere Erkenntnisquellen, durch die sich eine 

Festlegung auf diesen Zeitpunkt rechtfertigen lässt? 
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i. Wenn ja, bitte um Übermittlung. 
ii. Wenn nein, weshalb nicht? 
iii. Wenn nein, sind Studien in Erarbeitung? 
iv. Wenn nein, sind Statistiken in Erarbeitung? 
v. Wenn nein, wie kam es sonst zur Festlegung dieses Zeitpunkts? 

 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV das Funktionieren des 
Arbeitsmarktes vorgebracht wird: warum wird der österreichische Arbeitsmarkt in 
seinem Funktionieren beeinträchtigt? 
a. Ab welchem Zeitpunkt im Jahr 2016 (bzw. ab welcher Zahl sich in Österreich 

befindlichen Asylwerbern/Asylberechtigten/subsidiär Schutzberechtigten) sieht 
die Bundesregierung das Funktionieren des österreichischen Arbeitsmarktes 
insofern beeinträchtigt, dass die Bezugnahme auf Art 72 AEUV und in diesem 
Rahmen die Einführung von Schnellverfahren gerechtfertigt wird? 

b. Wie genau wird dieser Zeitpunkt bestimmt? 
c. Gibt es Studien, Statistiken oder andere Erkenntnisquellen, durch die sich eine 

Festlegung auf diesen Zeitpunkt rechtfertigen lässt? 
i. Wenn ja, bitte um Übermittlung. 
ii. Wenn nein, weshalb nicht? 
iii. Wenn nein, sind Studien in Erarbeitung? 
iv. Wenn nein, sind Statistiken in Erarbeitung? 
v. Wenn nein, wie kam es sonst zur Festlegung dieses Zeitpunkts? 

 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV der Erhalt des finanziel-
len Gleichgewichts der Systeme der sozialen Sicherheit der Mitgliedstaaten vor-
gebracht wird: in welcher Höhe schlugen sich die von Asylwerbern/Asylberechtig-
ten/subsidiär Schutzberechtigten verursachten Kosten im Budget 2015 nieder? 
a. Bitte um Angabe in Prozent im Verhältnis zum Gesamtbudget für das Jahr 

2015. 
 Wenn als Begründung der Anwendung von Art 72 AEUV der Erhalt des finanziel-

len Gleichgewichts der Systeme der sozialen Sicherheit der Mitgliedstaaten vor-
gebracht wird: in welcher Höhe schlugen sich die von Asylwerbern/Asylberechtig-
ten/subsidiär Schutzberechtigten verursachten Kosten im Budget 2016 bisher 
nieder? 
a. Bitte um Angabe in Prozent im Verhältnis zum Gesamtbudget für das Jahr 

2016. 
 Mit Stichtag der Anfragebeantwortung: in welcher Höhe sind die im Budget 2016 

für Flüchtlingskosten veranschlagten Mittel bereits aufgebraucht? 
a. Bitte um Untergliederung (Grundversorgung, Integrationsmaßnahmen, Ar-

beitsmarktmaßnahmen) 
 Welche Bundesländer sind momentan aufgrund der steigenden Flüchtlingskosten 

schon vom innerösterreichischen Stabilitätspakt abgewichen? 
 ln welcher Höhe sind die Bundesländer momentan aufgrund der steigenden 

Flüchtlingskosten schon vom innerösterreichischen Stabilitätspakt abgewichen? 
 Wird es im Jahr 2016 zu einer Aufstockung der Mittel bezüglich der steigenden 

Flüchtlingskosten kommen? 
a. Wenn ja, in welcher Höhe? 
b. Wenn ja, in welchen Bereichen (Grundversorgung, Integrationsmaßnahmen, 

Arbeitsmarktmaßnahmen)? 
 Wurde die geplante Anwendung von Art 72 AEUV mit den anderen EU-Mitglied-

staaten besprochen? 
a. Wenn ja, welche Reaktionen erhielt die österreichische Bundesregierung? 
b. Wenn nein, weshalb nicht? 

11 von 139074/AB XXV. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

12/12 

c. Wenn nein, wann wird das der Fall sein? 
 Gibt es auf EU-Ebene Entscheidungen, die die Anwendung von Art 72 AEUV 

rechtfertigen? 
a. Wenn ja, welche? 

 Wurde die geplante Anwendung von Art 72 AEUV mit Vertretern der EU-Institu-
tionen besprochen? 
a. Wenn ja, welche Reaktionen erhielt die österreichische Bundesregierung? 
b. Wenn nein, weshalb nicht? 
c. Wenn nein, wann wird das der Fall sein? 

 Werden alternativ zur Anwendung des Art. 72 AEUV von der Bundesregierung 
Maßnahmen überlegt, die dasselbe Ziel (Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord-
nung und/oder des Schutzes der inneren Sicherheit) haben? 
a. Wenn ja, welche? 
b. Wenn nein, weshalb nicht? 

 

Gemäß § 36 Abs. 1 Asylgesetz 2005 idF. BGBl. I Nr. 24/2016 stellt die Bundesre-

gierung im Einvernehmen mit dem Hauptausschuss des Nationalrates mit Verord-

nung fest, „dass die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und der Schutz der 

inneren Sicherheit gefährdet sind“. Dies ist nur während der „Durchführung von 

Grenzkontrollen an den Binnengrenzen“ zulässig. 

 

Gemäß § 36 Abs. 2 Asylgesetz hat die Bundesregierung die Feststellung, dass die 

Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und der Schutz der inneren Sicherheit 

gefährdet sind, gegenüber dem Hauptausschuss des Nationalrates schriftlich zu 

begründen. 

 

Die Erlassung der Verordnung bewirkt, dass der mit dem Bundesgesetz BGBl. I 

Nr. 24/2016 eingefügte 5. Abschnitt des Asylgesetzes zur Anwendung gelangt. Die 

Bundesregierung wird vor Erlassung der Verordnung die Voraussetzungen einer ge-

nauen und sorgfältigen Prüfung in rechtlicher und praktischer Hinsicht unterziehen. 

Im Übrigen fällt die Beantwortung der Anfrage in den Wirkungsbereich des Bundes-

ministeriums für Inneres. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Mag. KERN 
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